
H5

Kilger: (bin I\her je)uit ber Oie Deutiche Wiijionswiljen|dhaft. 59

Kriegszultandes noch ein 5ebeutenbes Wiaß DOn Bewegungsfreiheit verblieben U1ım ganzen Sande ohne bejonDdere HemmunNgen weiterarbeiten, einige eule Stationen
gründen unDd manden Tien auttage abhalten Ronnten ber Den gegenwärtigenan Der Ytiljion in apan liegen keine Nieldungen DOT , 00 )\heintDen deuticdhHen Uredigern, obwohl ihre Wirkjamkeit DUr eine kleinliche Onirolie |außerordentlich er)hwert it, per)önlich qgu{i 3 gehen

In Den übrigen Yändern ÜT OIie Lage ztemlich |tabil geblieben. ‘im Yrient
werDden die eu  en (Blaubensboten unDd iebesanftalten zum großen eil DONn Den ET SA SSSoldaten in Anıpruch enommen 4, zahlreiche Wiitglieder 02S American 0OAaT! inDdDer milden Behandlung DONn jeiten Der ‘Sürken iroBß 0eSs Kriegszultandes mit
YAmerika zurückgeblieben unDd halten mit Ausnahme DON Harput, alas unDd Bru)jaau Nen Stationen, wenn auch mit ar geminderten Krätten, Den ‘Betrieb iın Bang A l EÜıe Univerlität in ‘Beirut Konnte ihre Schiußprüfung vornehmen, unDd Oie Rolonie
DON Jerujalem an Treiwilligq ım Dienite 0es rotfen Halbmonds ‘In Yitie erlänO1IinDdien EILLANGgeN Die deuticdhen WDaltoren, obaleich ihre Yirbeit mi]|ionsfeind-licher Prelleäuberungen unDd Der unjreundlidhen Belinnung Der HoHNänder beeinträchtigtwurde, nodch immer bemerkenswerte Erfolge
c:z:x:::r_-:t':x:z=::l::z::::m:r::m:RR DE E EL

)Fin Ipanifcher Jefuit über QIE eutfche Mıffionswiffenfchaft.
Yion Dr Yaurentius KRilger

a  i 1e Nionatsichrift ID 1g10 de las Misiones bringt 1917 ım yebruar unDd Wiär3z32wei lLängere AufJäße ber Niijjionswijjen]haft, gezeichnet vDon elir Reltrepo! WNierkwürdigerweife )teben ei rtikel unter Der “Rubrik „n 1avor de las Misiones“,
WDas mMan eiwa mit „Wtij}ionspropaganda“ wiedergeben könnte Auch 1im eriten Aur)aß elbit heint Öie Anlicht vorzuherrichen, mIie WWr noch nähe  v  * werDden, als jetOIe NitiNionswilenfhaft HUT e  ne Deljjere Yirt DON Wtijionspropaganda. ‘im UübrigenKeltrepo bemüht, eine )paniı]den ejer in 0Aas ejen unD Oie DerNii)ionswijjenfdhaft einzuführen, bejonders Hand un)erer Diele )panijcdhenAusführungen ZUT m1}lonswiljenfHaftlidhen Bewegung nD injofern Tür unNns DON In
erelje, als e e1ın Ho Diejer deuticdhen Beltrebungen jenjeits Der Dyrenäen DarltellenunDd 3WarTr 1in recht jreundliches E, iın Ddem ein ibton mitklinat. Der Berfalljerjreut \ich offenbar herzlich unDd autrichtig ber 0AS Entitehen unDd Aufblühen Der datt.

rie Des Yobenitine DDO 31 uUgu (YHadtrag zum (B Dez Dn e kausländijdher {1 DIie Oine)ilcdhe egieLUNGg DAS Anlinnen gerichte worden, DIE( eu  en Viijlionare auszuweilen (riel DCes Yie
Jadhtrag zJUum(Dez DDC) hHeint Der

IHoDijtenbildhofs Vem  15 DD  3 CepitemberHerlug gelqeitert jein. Hin hegierungs-:TIa Oreibt Den QOinelildhen Unterbehörden L, alle eu  en Kaufleute unD WiijNionarewohlwollend behandeln, weil Der Bruch mit Deutidhland NUL DIE Kegierungen eirejte(AMZ 459) Cine u linden DIe eu  en ($  Y laubensboten Der IreunDdlicdhen HaltunaDEr China-Inlandmillion EMM 444) unD DEes atifes Der verbünDdeten Drijflichen SirdhenYiordameritias E 444; A 460) SC 443( 444 Sie Veitung DECS Severance-HDlpitals in Dul \eint noch quteBHeziehungen mit Den japanijcdhen ehSrden hHab449 4 &© 441
EL 486

6 $)as heilige VanD 216 7E 444 Au Der nie Yiias wurden 1im lebien Berichtsiahre 3500HeEIDeN gefau{t



SN DE ON en a  mE BUE OE OE am —n  m4-‘-w-«-.‚.„„ K  ıbn  /  60  Kilger: Ein fpanijder Jejuit übjt__ die deutf/hHe Mijlionswiljenfdhaft.  VE  In dem erften Artikel, den er einfad „Die Mijjio nswifjen]Haft“ (La  eciencia de las Misiones S. 61—70) betitelt, beginnt P. Reftrepo mit einer KRlarlegung  der Begriffe. Nag einer kurzen Definition von „Wilfenfhaft“ wird die Zergliederung  |  der theologijhHen Wijjen| Ha  ft in verfhiedene Zweige erwähnt: dieje haben als Gemein-  james alle die Beziehung auf Gott, die  jedody jede Disziplin von einem anderen  } |  ben den alten Zweigen wie Eregefe, Moral-  Standpunkt aus auffaßt. Und wie |ih ne  theologie und Kirdhenredht als neue Disziplin  die Paftoraltheologie gebildet hHat, die  ;  ebßt ein Zweig, den man  ihr Studienfeld in der Seelenleitung findet, Jo bildet jih j  4  „Mijfions-Iheologie“ (Theologia mis  ional) nennen könnte. Dieje hat all das 3u er-  \  forJhen, was fidH auf den Hohen Di  en|t der Glaubensverbreitung bezieht. Mande  Hen Punkten ins Gebiet der Profanwiljen|Haften  theologifche Dijziplinen greifen in gewi  über, wie fich 3. B. die Paltoral vielfac  mit den Sozialwiljen|Haften und der Medizin  Make trifft dies zu bhei der auf die Miijjionen  berührt. „Anders und zwar in erhöhtem  haben es ihre Begründer (culti-  bejHränkten und bezogenen Theologie, und deshalb  vadores) vorgezogen,  in diejem Falle den Gattungsnamen wegzulaj)  en und ihr einen  der weiten Raum läßt für alle Objekte,  auf die fidh diejer neue Zweig  Namen zugeben,  der heiligen Wifjen|haften ausdehnen [oll. Daher ]  prechen wir nicdht von einer Miljions-  i& nun docgH bemerken,  i  theologie, Jondern von einer Mijfionswiljen|Haft.“ Dazu muß  daß idh von einer derartige  n Deutung des Ausdruckes „Miflionswiljen]Haft“ bei deren  Begründern nie etwas gehört oder gele]  en habe; P. Reftrepos Erklärung könnte dazu  Stiefkind in der Theologie anzujehen und Jie  führen, die Mifjionswiljen|Haft nur als  mit Ethnologie, Linguijtik und Kolonialwi]jen] Ha  ft in aNlzunahe verwandt]Haftliche  twendige Hilfsfäcdher für  %r  Beziehung zu bringen; find Ddieje Disziplinen audh) recht no  EG  den MiifjionswijjenfHaftler, fo jind e docy fjauber von unjerer Miijlionswiljen] H aft  jelbit 3u trennen und in die philoJophifdhe  Fakultät zu verweifen.  E  NadHdem Mi)  fionswiljen|Haft endlich definiert ijft als „das geordnete Syltem von  ;  Wahrheiten, die jid) auf die Berbreitung des €  vangeliums beziehen“, beginnt unjer  ä  HNenfHaft im engjten An[dHluß an den be-  Spanier die Zergliederung der Mijlionswi  treffenden Auffag von Prof.  J. SchHmidlin im 2. Heft des 1. Jahrg. diefer ZeitfOHrift.  Dann ftellt er die Frage nad) der Notwendigkeit und Nüßgßzlihkeit der  Mijlionswiljen-  jhaft. „Genlügen nidht zUr Heranbildung von Mifjionaren die theologijhen Studien,  wie man fie bis heute hHatte?  s ift klar, daß fie genügen; man muß nur die Augen  aufmadhen und die Taujende von Mijjionaren betrachten, die mit [o viel Nugen Jür  die Seelen in allen Zonen der Erde wirken, oder der glorreihen Scharen gedenken,  von denen die Mijlionsgefjhidhte auf goldenen Blättern berichtet, vom heiligen Paulus  MNber das ijft nidHt der BGrund,  bis zum beiligen Franz Xaver und 3zu P. Lievens.  um delfentwillen die neue Wijjen|hHaft ins Leben gerufen wurde.  Sie befakt Jidh nicht  Sie erftrebt in erjter Linie, dakz das  ‚eigentlic) damit, Mijlionare heranzubilden.  '  }  Mijjionswerk eine Stüßge finde und tiefe Wurzeln [Hlage in den einjidhtigen und den:  EFE OE E EG TEL EEO MFE P BNETET LE WE AT TI  |  kenden SchHichten der Gefelljhaft; in zweiter Linie Jucht Jie planmäßig an der Orga-  {  nijation und Entfal  tung der Seeleneroberung mitzuarbeiten, und endlid denen, die  il  an diejem großen Unternehmen mitarbeiten wollen, die notwendigen  Kenntni]je leicht  o wirkjam als  zugänglid zu maden, damit ihre Hilfe gut geleitet, verfjtändig und |  möglic) jei. Das ijt es, was wir_die praktijdhen Ziele der Millionswiljen|Haft nennen  können, die ihr eine große Zukunft und Entwicklung JidhHern; im übrigen hat, um  als würdiges Objekt die Aufmerkfamkeit einiger Studierenden auf jidH 3zu Ienken,  die gefhichtlidhe, religiöje und foziale ErJheinung der Berbreitung unjeres BGlaubens  ‚genug Anziehendes in |jidh“. Der Berfaljer betont nun nod) einmal die Bedeutung  E E SEEDE$  U

5 Kilger (Fin jpanij)der Jejuit äber DIe  WE N AL N deutiche Mijlionswiljen]hart.

In Dem er)ten YArtikel, Den einfad „  1e€ Mijjionswiljen] d ayt“ (La
ciencla de las Misiones 1—7 etitelt, beginnit e\trepo mit einer Klarlegung
Der Begrife Ytad einer KRurzen Definition DON i]Jen]hatt“ 1iC0 Die Hergliederung
Der theologi)dhen 1i} in ver)dhiedene Hweige erwähnt 1e]e€ a  en als Bemein-

ames alle OIie Beziehung aut Bott, Oie 1e90 jede Disziplin DON einem anDderen I
Den Den en zweigen mwie Eregele, 0raStandpunkt aus auffaßt UnDd wie )ich

theologie unDd KirdHenrecdht als eue Disziplin Die Valtoraltheologie gebilde haft, DiE
eBt ein weig, Den mda  —

ihr Studienfeld in Der Seelenleitung nDdef, 9 bildet 10
1 „Miijlions-TIheologie“ (Theologia M1Sional) nennen kOonnte 1e)e€ hat all 0AaSs 3

{}  M or)hen, wWas 100 aur Den Dien|t DEr BGilaubensverbreitung bezieht. an
j)en YNunkten inNns (Bebiet DEer Profanwi]jen]Hartentheologijdhe Dijziplinen greifen in gewi

über, mwie \ Die altora ielfacdh mit Den Sozialwijjen)Harten unD Der YMNedizin
NWiape T O1es 3 bei Der auY DiE YNiillionenberührtf. „AnDders unDd 30WaLr in erhöhtem

en ihre BegrünDder (culti-beidhränktien un bezogenen Theologie, und deshalb
vadores) DOTgEeZ0OGgEN, in diejem yalle Den Battungsnamen weagz3ula)) unDd ihr einen

DEr weiten ”aum Läpt TÜr alle Obiekte, aur Die )LCH diejer eue weigViamen ugeben,
Der eiligen WilNen)hHarte ausdehnen j)oll er )prechen 00) 0M niıcht DON einer 1)ons  E  P

nNun DOH bemerken,g g m ı r n l E r 5 an A a N E e a theologte, onNdern DOTL einer Mijlionswiljen) d ayt.“ Dazu muß
DaB i DON eginer derartige Deutung 0es MHAusdruckes „Millionswiljen] H ayt“ bei eren

Begründern nie eLIMWAas gehört 0Der gele habe; Reltrepos Erklärung könnte Da3u
StierkinDd in Der Theologie anzujehen unDd )ieTühren, DIie Mijlionswiljen|Hayt NUurLr als

mi1t Ethnologie, Qinguitik unDd KRolonialwijjen)dha{ in alzunahe verwandt)Haftliche
wenDdige HihstÄächer yürBeziehung 3 bringen; Nin0 te)e Disziplinen au recht

Den Miijlionswiljen]Haftler, )9 in0 )ie Doch jauber DON unjerer Mijkionswiljen)hayt
jeIbit rennen unD in Die philoJophijdhe a  u  q 3 eneijen

f Yiadhvdem Ü}jonswijjen]Hajt endlich ejfinter A als „Das geordnete Syltem DON

Wahrbheiten, Oie i aut DIie Berbreitung 0S vangeliums beziehen“, beginnt unjer
\)en)ch art ım englten An)HIup Den beSpanier DTE HZergliederung DEr NMijlionswi

treifenDden Aur aß DOT Vrot miolin ım Hert 0Ces diejer Zeit)Ohrirt
Yann e Oie Ta nach Der Notwendigkeit unDd Nüßzlicdhkeit Der Mijlions  en

„Genügen niıcht ZUL Heranbildung DON Niijionaren DIE theologi) Hen 5tubien„
wtie MLATL ıe bis eute hatte ? s il Rlar, OAaR 10© genugen ; man muß NUL DIie ugen
aurmaden unDd DIie Taujende DON D  1 betracdhten, DIE mit )9 tel en yür
DIie Geelen in UÜen onen DEr rDEe wirken, 0Der Her aglorreidhen Scharen gedenken,
DON Denen Die Millionsge|dhicdhte auf goldenen aitern erı  el, DO  z eiligen aulus

ber DASs it nicht DEr TunD,bIis ZUM eiligen Tan3z aDer unDd 3 $1ievens.
dejjentwilen Oie eue Wiljen|Haft 1Ns en gerutfen WurDE. Gtie bejaht )ich nicht

Gite er|ire in er}ter $inie, DaRß 0AaSs‚eigentlich amit, Niijlionare heranzubilden.
{1 Millionswerk eine inde un 1eTe YWurzeln \hlage in Den einlidhtigen unDd Den: ß

}
D S 1 S Pa D a E

P Na  P Na

kenDden Schicdhten DEr Bejell]dhaft; in zweiter Qinte )ucht )ie planmäßig DEer Urga
nijation unDd (EntralIUNGg Der Seeleneroberung mitzuarbeiten, unDd enDdlich denen, OieE

M diejem großen Unternehmen mitarbeiten wolen, OIieE notwendigen KRenntnile er
wirk)am alszugänglich 3 machen, Damı ihre Qgut geleitet, ver|tänDdig unDd )

mögalıch jet Das Ul c Was wir Die prakti) Hen 1ele Der Miijlionswiljen]hart nennen

können, Oie IDr eine groke Zukuntt unD Entwiclung jiqhern; im übrigen hat,
als würdiges OYbjekt DIE Aufmerkjamkeit einiger Stiudierenden aurt )1cH 3 lenken,
Oie gelhidhtlidhe, religiöje unDd o3iale Er)heinung Der Berbreitung unjeres Blaubens

Anziehendes in u“ Her] betont Nun nod einmal Die e  eu ?
;
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Der prakti] Hen tele Der Aii)Nonswilenlchaft Öie OujJammenfallung Ner Kräfte, auchDer Bebildeten, ZUr yörderung 0CeSs Wiijionswerkes. Dann tort „Auf teljeeiJje unDd Dank Dem nitriche (tinte) DONn n|haft, Den mMan Ddem YBerk Der
Wii)jNionare gegeben hat, it in Deutidhland gelungen, DAaB Oie Regierung eIbitDer Univerlität 3 Wiüniter e1n Seminar gegrünDdet hat, mwie Man OOrt jagt, CeENTTO de
estud10s, wurden IWIr agen, unDd einen Yehrkurs ZUT ege Der Mii)ionswiljen|dhaft“
egen 1e)e Austührungen, als jei Die Mitijionswiljen|chaft inrem Hauptzwece na
eine ver|teckte Propaganda untfer Den (Bebildeten untier Dem Anitrich DON
licdhkeit, mödcten IWDIr mit ler (Ent|qdhiedenheit Einiprache erheben. Ytein, Der er  e
3WeER Dei unjerer i)) i unDd bleibt wWwWie bei jeder anDderen OIie (Erkenntnis Der
WMWahrbheiten, DIie ins (Bebiet unjerer Wiynenicdhaft gehören; wWDenn OIie unjerer
Wilenldhaft Dann auch AtijNonstörderung, bejonders unfer den Bebildeten, als
olge mit 100 brinagt, J9 ilt 0as jehr begrüßenswert; ber ODer|tes 31el Dart uns
nicht jein, ebenjowenig, IWte unjere Wilenldhartlidhkei NUur Dolje, Anirich jein Oarı
Niifjlionswiljenhaft it ernites en unDd GStreben nacdh Yicht Tür dDie IO wierigen iDer (Blaubensverbreitung, keine YWWierbetrommel 0Der Jahrmarktstrompete.

Reltrepo omm nunmehr aur Oie akademildhen AWii)ionsvereine 3 precdhen
unDd au Oie jonitigen Örganijationen, DIie uns Die neuzeitliche JJtijionsbewegung
i1im aujammenbhang mit Der Ytijjionswiljenldhaft ge  en bat „Jiun Quft, hlägt

Dann DOT, „ein wiljen|haftliche Hentrum (der Wtijionspropaganda) in jeder
“Yiation wurde  AA mädchtig Da3u beitragen, ihre zeritreuten Kräfte 3 ammeln, und nı  S
wäre Dann leichter, als Jährliche internationale Kongrellje 3 veraniıtalten, auf Oenen.

Z  ;  %}  A  \A‘ich Oie ver]dhiedenen nationalen Hentren zujammen|qhlieben könnten. Ycenn C6 auch
andrerjeits wahr üt, DAaß Die Hauptkraft, mit Der Die ij)\ionen rechnen, Oie Yrden [unDd religiöjen Benoljen)Haften \inD, 0 en 00Cch auch alle BIläubigen nacdh
Reit mitzuarbeiten Tür Diejes errliche iel Weiterbin: eue Arbeitsielder auf=
zuzZzeigen, DIie VUen Ständen unDd Herhältninen angepa \inD, im nüßlich|ten Sinne A D F SMOie Yrbeit Der verldhiedenen zentren, Die lch ZUTr Unter|tügung Der tijionare bilden,
3 leiten, voNltändige Statiltiken herzultellen, OIie taujenD robleme aufzuwerfen unDd

Öjen, DIie bei jedem Schritt autftaucdhen in Beziehung JZUTt Keligionsgeldhichte unDdWDa WE ı BHölkerge|dhichte, ZUT (Eihnograpbhie, z3um bürgerlicdhen Kecdht unDd JUum VOölkerrecht
u)m all 0Aas Jind aktoren, Durch Oie eine Qut begrünDdete MNiijionswilen|dhaft mit
arbeiten Rann, unDd 3WTr nicht wen1g, 3ZUT volkommenlten Örganijation unD zZUum
volkommenlten yortidhHritt Der Glaubensverbreitung. Und endlich, Dem Lage, 0a [;alle Dunkte, Oie mit Dem Niijlionsieben in Beziehung \|teben, grünolt behandelt inD ®  }

|
v Wa e k N unD ihre Renntnis Den Univerlitäten er methodi erworben werDden kann,

welch beljere Dorbildung als 9 einen Rurs mitzumacdhen könnten Oie wünlchen, Oie
elloren werden en TÜr Öie Jugend, Die : Den Atijionen weı Oie Künttigen n 5 T
‘Redakteure DON Aii)ionszeitidhriften, DÖie $eiter DON Hentralen 000er Bereinen, DHie |
Oiejem “Derk mitarbeiten, Oie Drielter, DIieE ım Oie Begeilterung erhalten en
tür Die Heiden, alle Öie aUSsS irgendD einem Brunde i TÜr Oielje ewegung Der Religions-
verbreitung interejlieren, unDd endlich unDd DOTL YHem Oie NMiijionare eIbit, Oie mit
S_ J9 größerm Jiugßen ihre Lätigkeit in Den ternen Yändern enfitfalien KRönnen, je mebr 4DOorbereitet unDd 1e e  er Orientiert ie ihr YWaterland verlaljen ?“

Jtacdh Oiejen ztemlich hodhgehenden unD kühnen Austührungen ber „Oie YWor-
eile, Oie eine iın Uen Rultivierten Yiationen einheimi]dhe Wii)Nionswilenthart mit 100
bringen könnte“, wenDdet 100 e\trepo im zweiten eil jeines erlten Dem
3U, „Was bis jeßt DON Oiejem Hönen Projekti in Oie Fat umgele worDden l rı a Pr . E ;
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hält )ich el galz unjeren Au7t)aß iım Heit Des Der „Em
Yultrum katholi Mijlionswillen|haft in Deut)hlano“. UNiie DOrt werden Öie Drei

Hauptergebnilje Oiejes Heitraums: Heit]chrift ür Mijlionswiljen)hart, JInternationales
n  u TÜr mi]Jionswilen|Haftliche yor)hunNgen unD Der ochJhulbetrieb einzeln Des

procdhen en gelegentlich bemerkenswerte Urteile 0 ber DIiE jeit
Kriegsbeginn in unjerer HZeit]cdhrift erjheinenDde un  au „Die NWiiNionen ım gegen-
wüärtigen Weltkrieg“, DAaR ODOrt 0AaSs Schic)jal derjelben „mit wunderbarer BGenauigkeit
unDd einem wakatboli ei  e ZUL Daritelung omm erjelbe Beilt, Der 105
DDON Yer Einjeitigkeit unDd YHem attonalha entrernt hüält, wird Dann in einer

AUnmerkung audc) Der akademildhen NMijionsbewegung nacdhhgerühmft. YWYon Den erlten
aänden Der ei ab|hliekenDd, )1e eien „DAas praktijdqhite Yerk, 0AS Die

‘Begeiltferung ur Öie Mijlionsw  n)da in Deutjdhland verwirklicht a Dem

n  ımu wWIrD große Einfadhheit in jeiner Organijation zugebilligt, wüährend DON Dden

millionswiljen)haftlichen Beranitaltungen Den HocdhıHulen mercrkwürdigerweije mel
mit Dem “usDdruck „Kurs“ Curso) Die ‘ReDde Üt, 1DdS wenialtens bei uns in Deut)Ich
lanD mikver|tändlich klingt. ‘im übrigen hliekt 11 Keltrepo, wie ge)agt, in dDiejem
Ab)Hnitt )9 jehr Dden oben erwähnten Yirtikel in A DAaR MIr nicht na  e
Darau] einzugehen braucdhen (D omm 3 Dem Bejamturteil: „ S0 0Aas er
Yultrum Der Miljkionswiljen)chatt, au unier Den Schrecen Des Krieges, nicht ILuUCHT:
barer jein können. ebe DEr Himmel, DAaR bals orizon EurQPpaAS DEr Kegen-
ogen Des riedens alänze, amı alle Yiationen beitragen ZUT Entwiclung unD ‘BRes

feltigung DON Studien, Die 9 Jehr OA3ZU beitragen können, 0AaS ‚Keic) (Bottes auf
en 3 verbreiten 144

GSeinen weiten Auf)aß ım ärzhe 0eSs ig10 104 — 112) eitite e\trepo:
„Catolicos protestantes nte 1a ciencla de las Misiones“, wWas S wiederzugebenr e D E W k n aa e aar u z s D s n ware n  te Mijjionswiljjen)dhart bei KRatholiken unD Proteltanten“. Aur

H Die Behauptung mandcher Vroteltanten, Die Mijionswiljen]dHaft jet wejentlich eine

Sache ihrer Kontellion, wird unäch!t zugegeben, DaR zweifellos Die Proteltanten zuer|t
DIE moDdernen YJiittel Der Wihen)dhart auf Die iı Konen angewanDdt en Dies Des

weilen Oie mijl}ionswifen)hHartlighen Qehritühle DOTN inburg 15867 unDd DON Halle 18906,
3

Die mi)Jionswij]jen|haftlihen HZeit]qhriften DEr ‘Wroteltanten unD ihre akademi)den
Mijlionsvereine. „Aber DIES, WDas au Den eriten 1i als berfluß DO  —_ en

er]heint, it genauert gejehen Nuz ein Sympftom Der Unfruchtbarkeit.“ Die KRatholiken
hatten nicht nötig, 0 ıel Särm 3 machen; )te en on ang ihre Seminarien,

unDderfe DON jungen VYeuten jährlich Dem i)}Nionsberu zuliromen unD reitlich
vorgebildet werDden. Dem Proteltantismus Oie ‚Frucdhtbarkeit Der religiö)en en
Uum Die Wiikadhtung 0eS en VProteltantismus 0Aas YDRerk Der Heidenbekehrung
3 überwinDden, mußten Oie allmäbhlich erwachenden NiijlionsfreunDde e een durch
wi|)en]dartliche unD akademilde Niittel 3 Acdhtung unDd hre verhelten. en diejen
auberen (Brunden, Die Den VProtefltantismus ZUL Der Mijlionswiljen]dhar rängten,
Tührt eitrepo noch innere Brüunde auT, Oie DOLX YNem aus arnecQs L NOoNS»

]
MC erIchliept. 09 braucdhen Oie Vroteltantien eine Dogmatilcdhe Mijlionsbegründung

} bet Den KRatboliken 1907088 DiE Mijlionspflicht DON jeher klar xkannt unDd braucht keine

Anologie ; eben)o ergeben \1ch auUus DEr mangelnden hbierarchildhen Einheit unD Be

I loNenheit bei en Wroteltanten 1e.e  * yragen, Die 1 Oie katholilde Mi)lionswiljen-
B A d nicht er}t 3 )tellen braucht bejonDders Die rage na Dem Sendungs)ubjekt

} “liarnecR mir>d bei diejerunDd nach Der kirdlicdhen (Einoronung Der YNeubekehrten.
Gelegenheit „ el pontikice la Theologla misional protestante“ genannt ”  e  en



HedhHt Hu Den ”  e NiiNNionsfakultäten“ Der Apoltoliidhen Yiikare.

Wr allo Den Vroteltanten gutwikdig 3U, DaB )ie Oie erlten ? DIiE Der YNiONS»Irage Den 2FirniS Der moDdernen Rritik unDd Den ein Der wij}en|haftlicdhen Wietho-dologie DON heutzutage gegeben haben !“ Dazu wäre Ddenn 00 3 bemerken, OaBbeides weDder eFirnis nodch ein genannt werden verdient, wenigiten DOM WYit=
aliede eines Yrdens, Der DaAs wahrhaft wertvole Ültzeug Der Neueren wijjen-\ attlichen Wiethode J0 erTolgreich anz3uwenDden DerT|ILEDT.

Jiunmebhr wird5 Dann begonnen, Den „Säkhularbau“ Der Ratbolildhen Wtijions-wiljen]daft DOT un)jeren ugen erltehen Lal} inD DOT HÜem Oife KejultateDer Sireitidhen Bibliotheca Missionum ZugrunDde geleat DaR Dei Otejem Überbliq
ber Oie Entwiclung Der en AWiijionsliteratur, Oie nı wej)entlich Yieues
bietet, DIie Spanier unDd e)uiten bei Dem )  Idhen Je)uiten bejonders eitrig rTwüähr
HUNG nDden, Ut nicht mebr als illig Die begeilterten SchIupßJäge Des interelfantenunDd 3weifellos )ehr begrüßenswerten TILRels wollen wWIr wieDer wörtlich Tühren„Durch 0AS Bejagte ergibt lich Rlar, 0aB DIiE Aii)NionswiNenldhatt in Der Ratholildhenirche erl]tanden unDd erblüht i)t Yenn teje glorreiche UÜberlieferung auft einigeTe unterbrocdhen wurDde, heutigentaags ilt ‘ie mit großem Belchie wieDder angeRnüpftDUurch eirrige Yutoren wWie Schinmidi Oiejes „MDieudonym“ treiren WIr )ILÄnDIg ım terta K -

ra

%
-'D ELE
|

Des weiten Airtikels!), Schwager, Streit, Die Je)uiten Coje unDd HUu0ONDer unDd Diele
andere, Oie völlig in Die eue ewegung eingetreten ind JYiicht NUur in Deutidhlanden Mch gegenwärtig geduldige Rritiker unDd Forlcher; ebenjo glänzen, DOT Üem f
au} Dem geldhichtlichen (Bebiet, berühmte Schriftiteller in Spanien, mwie Die ‘DNatres }Waltells, HernAandez, Alltrain unDd OIie unermüßodlicdhen Herausgeber Der Monumenta
Soecietatis Jesu, eines Der größten Unternehmungen, OIie in Europa ZUT Herausgaben A “ ge|dhidhtlicher YQuelen veranltaltet wurDden. Spnanien WTr Öie iege grober WiiNionareunDd tiefer Wiethodiker; Spanien gab Den (Blauben einer Welt; Spanien be
wa in jeinen Bibliotheken unD Ardhiven ungeheuere, noch ungehobene äße, mit !Denen ‘ ich Öie Ji)Nionswilenldhaft 3 bereichern hat; Spanien muß jeiner ruhmreicdhenUÜberlieferung Tolgen unDd in Der erlten $’inte wirken Zuguniten Der i)}ionen, jowohlauf Ddem yeld Der apoltolijdhen Urbeiten als auch aut Dem (Bebiet Der wi)jen]dhartliqhen unD ge|\hichtlichen yorihungen.“
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781 den Miflonsfakultäten Der Apoftolifchen Mikare
(5ine Entgegnung DON ran3 XaDer HedHt P.S

YOie Yit)jionsfakultäten r\chien im Heit 0es Jahrgangs 1917 Diejer Heit
Hrift 35) eine Abhandlung mit ver)dhiedenen unzutireffenden Behauptungen.Da einige Oie)er irrigen An)Hauungen TÜr Die Anwendung ORr ollmacdten be

DdeutJam \inD, eien 10 im Jolagenden berichtigt unD audh, einige unmwejentliche Dunkte

!  E CO

Rlargeleat. 1eje Entgegnung er  ein Darum )pÄät, weil au D0aSs eue KRirdhen-recht erwähnt werden )oUlte, )\oweit 3wecmäßig r\Hien
Der rtikel e)prı Oie Holmachten Der beiden ıyormulare Der VropagandaunDd Eixtr major ne Den Orei zu)aßvollmadıten DeSs D i31ums unDd Der

HÄäufunNGgSsvOoUmaCHt 1, mwie jie in jüngiter Heit Den Apoltolildhen ikaren gew$hnlich Ü  “1

AUbfkürzungen: AAS eta Ampostolicae edis; ASS ecta Sanctae edis;Cod exX Juris Canonici 19417 Coll Collecetanea Congregationis de Pro-
paganda Fıde, ed A a  A a

Dıie HAufunNgsvONmadHt it Tünftig überflüllig. Cod Can, 1049


